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An(ge)dacht 
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Gottesdienste 

um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche Thalfang 

anschl. gemütliches Beisammensein im Gemeindehaus 



4  

Gottesdienste 

2. Advent 

10.12.23  

10 Uhr  

88. Kirchweihfest  

der Erlöserkirche  

in Morbach 

Kinderkirche Thalfang 

09. Dezember 2023, 10.00 - 12.00 Uhr 

Es freut sich auf Euch 

das Kinderkirchteam Thalfang 
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Gottesdienste 

So. 31. Dezember 2023  

18 Uhr Trinistiskirche Deuselbach 

15 Uhr Pfarrkirche Thalfang 

10 Uhr Erlöserkirche Morbach 

Hl. Abend 24. Dezember  

  15.30 Uhr Trinitatiskirche Deuselbach 

  16 Uhr Gärtnerei Berg in Morbach  

  17 Uhr Pfarrkirche Thalfang  

  23 Uhr Pfarrkirche Thalfang  

  1. Weihnachtsfeiertag 25. Dezember 

   10 Uhr Erlöserkirche Morbach 

   10.30 Uhr Pfarrkirche Thalfang  
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Info 

ab Februar 2024 

1. Sonntag im Monat 18 Uhr 

Abendgottesdienst in der Pfarrkirche Thalfang 

mit Abendmahl 
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Rückblick 

Die reichlichen Gaben  

in unseren Kirchen  

zum Erntedankfest. 

Erntedank 2023 
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Info 
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Info 

HAPPY HOUR 

„Sprich´s dir von der Seele!“ 

 

Manchmal ist alles zu viel. 

Der Kopf ist voll und das Herz ist schwer. 

In unserem Leben gibt es immer wieder Situationen, die seelisch schwie-
rig sind und existentiell sein können. Dies kann durch diffuse Ängste, kon-
krete Sorgen, Schuldgefühle, Zweifel, Einsamkeit, Mutlosigkeit, Trauer, 
schockierende oder enttäuschende Erfahrungen, Zukunftsangst, zwi-
schenmenschliche Probleme oder auch Entscheidungssituationen verur-
sacht sein. 

An solchen Knotenpunkten des Lebens tut es gut, wenn man mit einem 
Menschen reden kann, der sich Zeit nimmt und ein offenes Ohr hat, bei 
dem ausgesprochen werden darf, was einem auf dem Herzen liegt und 
auf der Seele brennt. 

Seelsorge ist ein Grundauftrag der Kirche und Gemeinde ein Ort, an dem 
Leben und Lasten geteilt werden sollten. 

Aus diesem Grund möchten ich mit „HAPPY HOUR“ Frauen eine Ge-
sprächsmöglichkeit anbieten, die 

am Montag, 15. Januar 2024, um 18.30 Uhr im Kirchcafé in Mor-
bach startet und ab Februar jeweils am 1. Montag im Monat statt-
findet. 

Die Vision ist, dass „HAPPY Hour“ ein Ort der Begegnung ist, an dem die 
Sorge um die Seele ermutigt und stärkt, tröstet und begleitet - in der Ge-

spräche und Gebete helfen, das Leben zu be-
wältigen, Probleme zu lösen, aber auch Unab-
änderliches auszuhalten.   

 

Manchmal braucht man einfach jemanden für 
ein vertrauliches Gespräch…sprechen Sie 
mich gerne an! 

Sibylle Morguet, Prädikantin 

Kontakt: 017634133590     

sibylle-morguet@gmx.de 

mailto:sibylle-morguet@gmx.de
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Info 

Jubelkonfirmation in dreifacher Ausführung 

In diesem Jahr gab es viel zu feiern. 

Da die Pandemie uns ausgebremst 

hatte, wurden dieses Jahr die Gol-

denen Konfirmationen der Jahrgän-

ge 1971 und 1973 gefeiert. 

Dazu gesellte sich auch die Dia-

mantene Konfirmation des Jahr-

gangs 1963. 

Am 08. Oktober 2023 gestalteten 

Diakonin Nicole Günter und ihr 

Mann, Prädikant Guido Günter, den 

1. Termin zur Goldenen Konfirmati-

on.  

Es war ein sehr schöner und feierli-

cher Gottesdienst unter Mitwirkung 

des evangelischen Kirchenchores 

Thalfang. 

Am 29. Oktober 2023 leitete Pfarrer 

Florian Brödner den 2. Termin der 

Goldenen und Diamantenen Konfir-

mation.  

Mit viel Schwung führte er durch 

den Gottesdienst, wieder unterstützt 

durch den Kirchenchor. 

50 Jahre Konfirmation, 60 Jahre 

Konfirmation ein fröhlicher und be-

sinnlicher Tag: Wiedersehen nach 

langer Zeit, feierlicher Einzug in die 

Kirche wie damals, gemeinsames 

Abendmahl, ein gemeinsames Es-

sen mit viel Erzählen, Erinnerung an 

Schönes, aber auch Leidvolles. 

 

 

Goldene Konfirmation am 08. Oktober 2023 
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Info 

Das alles konnte man den Jubel-

konfirmanden und Jubelkonfirman-

dinnen ansehen und spüren. 

Für die kommenden Jahre wünsche 
ich mir, dass sich die Jahrgänge 
auch so zusammenfinden wie in 
diesem Jahr. 

Anja Thömmes  

Diamantenen Konfirmation am 29. Oktober 2023 

Goldene Konfirmation am 29. Oktober 2023 
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Rückblick 

Taufgedenkgottesdienst in Morbach 

 „Gemeinsam sind wir stark“ 

Das stellte Swimmy, der kleine Fisch, der allein durch das weite Meer ge-
schwommen war und dabei viel Aufregendes erlebt hatte, am Ende fest. Denn 
plötzlich sah er sich umgeben von vielen kleinen, roten Fischen, die den kleinen 
schwarzen in ihre Mitte aufnahmen. Alle zusammen wurden sie zu einem wun-
derschönen, großen Fisch, der kleine schwarze wurde das Auge, das noch fehl-
te, und keiner musste mehr  a l l e i n  Gefahren bestehen und allein sich am 
Leben freuen. Und so erlebt es auch die große Gemeinde  GOTTES. SEIN  HEI-
LIGER  GEIST führt uns zusammen. Wir haben einen VATER im  HIMMEL, der 
uns liebt. 

Am 5. November feierten wir in unserer Morbacher Erlöserkirche mit fünf Jungen 
und Mädchen, die vor fünf Jahren getauft worden waren, einen Taufgedenkgot-
tesdienst. 

Und als eine besonders schöne Ergänzung wurde Anouk Schording in diesem 
Gottesdienst getauft, so dass die fünf anschaulich miterleben konnten, was da-
mals mit ihnen geschehen war. 

Anouks Vater hielt seine Tochter über den Taufstein, und dort wurde sie von 
unserem Pfarrer Florian Brödner getauft , der ihr mit den Worten „Ich taufe dich 
auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes“ dreimal 
Wasser auf den Kopf gab. Wenn jemand getauft wird, wird er in die Gemeinde 
Jesu aufgenommen, in das Volk Gottes. Er ist nicht mehr allein. 

Als Gemeinde sangen wir, begleitet von unserem Musikteam: 

 „Du bist mein geliebtes Kind.  Kinder dürfen kommen, wie sie sind. 
 Komm, tauch ein in meine Liebe, ich umgebe dich mit meiner Liebe. 
 Ich bin dein Vater. Du bist mein.“ 

In seiner Taufansprache stellte Florian an Anouks Eltern und Paten die Frage 
nach dem Sinn der Taufe: Warum lasst ihr euer Kind taufen? Was bringt die 
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Rückblick 
Taufe? Eine auch für uns alle nachdenkenswerte Frage, auf die es verschiedene  
Antworten gibt: 

Taufe aus Tradition, weil wir in einem christlichen Land leben, aus Pflichtgefühl, 
weil wir Eltern auch getauft sind oder Taufe als eine Art „Schutzimpfung“:  GOTT 
wird auf mein Kind aufpassen, ich kann beruhigt sein. 

Oder aber: Für mich selbst als Vater oder Mutter, für uns als Eltern ist die Taufe 
so wichtig und lebensnotwendig sozusagen als „Eintrittskarte“ in die Gemeinde  
GOTTES, und zu ihr soll unser Kind auch gehören, denn 

„Gemeinsam sind wir stark!“ 

Durch die Taufe werden wir aufgenommen in die weltweite Gemeinschaft der 
Christen, die es auf allen Kontinenten gibt. Und das ist ein Grund zu großer Freu-
de! Deswegen können wir singen: 

„Einfach Spitze, dass du da bist!   
Komm wir loben GOTT, den HERRN.“ 

Nach der Taufe kamen die vor fünf Jahren Getauften nacheinander nach vorne, 
dort hörten sie noch einmal ihren Taufspruch, wurden gesegnet und bekamen 
eine Kinderbibel und eine Taufkerze, die sie an der großen Osterkerze endzün-
deten. Man merkte den Kindern die Freude über die Geschenke an. Als Erinne-
rung an ihre Taufe werden sie die Kerze an besonderen Tagen anzünden. Und 
aus der Bibel werden ihnen die Eltern Geschichten erzählen oder vorlesen, damit 
sie von JESUS und  von GOTTES LIEBE hören und mit ihnen sprechen, beten. 

Jesus möchte unser Freund sein, und möchte, dass wir mit ihm sprechen. Wie 
gut, wenn Eltern mit ihren Kindern zusammen beten. Die Verbindung mit Jesus, 
mit dem Vater ist allezeit und überall möglich, denn sie sind immer auf Empfang. 

Ich hatte in meiner Begrüßung gefragt. ob die Kinder beten, da hatte sich Demian 
gemeldet und gesagt, dass er abends allein betet. Und er wusste auch, dass im 
Gottesdienst gebetet wird. 

Und das Schöne in unserer Kirche ist, dass es eine Treppe hoch die 
„Kinderkirche“ für die Kleinen gibt. Wir freuen uns, wenn die Eltern die Kinder 
bringen und dann auch selbst ungestört unten den Gottesdienst erleben können.  

Und wenn wir von der Freude, KINDER  GOTTES  zu sein, ganz erfüllt sind, kön-
nen wir fröhlich singen. Und mit diesem Lied endete unser Taufgedenkgottes-
dienst: 

„Geh hinaus, geh hinaus, trag die Hoffnung weiter! 
Leuchte hell, leuchte hell in dunkler Nacht! 
Teil es aus, teil es aus, trag die Nachricht weiter! 
Ruf hinaus, ruf hinaus, was dich bewegt! 
Singe von dem GOTT, der dich liebt, 
dessen Geist in dein Leben weht. 
Singe von der Hoffung, die wirklich trägt.“                                           Ingrid Hilgenfeld 
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Evangelische 

Pfarrkirche 

Thalfang 

Evangelische 

Erlöserkirche 

Morbach 

Gottesdienste 

Sonntag 3.12.  15 Uhr  
1. Advent Gottesdienst der Frauenhilfe 

Sonntag 3.12.  10 Uhr  
1. Advent   

  

 
Sonntag 10.12.  10 Uhr  
2. Advent  

  

 
Samstag 16.12. 18 Uhr  
Lobpreisgottesdienst 

  

Sonntag 17.12. 10.30 Uhr  
3. Advent 

   

Sonntag 24.12. 17 Uhr  
Heiligabend  23 Uhr Spätgottesdienst 

Sonntag 24.12. 16 Uhr Gärtnerei Berg 
Heiligabend 

  

Montag 25.12. 10.30 Uhr Montag 25.12. 10 Uhr   

Sonntag 31.12. 15 Uhr 
Altjahresabend 

Sonntag 31.12. 10 Uhr 
Altjahresabend 

  

Sonntag 7.1.24 10.30 Uhr Sonntag 7.1.24 10 Uhr   

Sonntag 14.1.24 10.30 Uhr Sonntag 14.1.24 10 Uhr   

 Samstag 20.1.24 18 Uhr 
Lobpreisgottesdienst 

  

Sonntag 21.1.24 10.30 Uhr    

 Sonntag 28.1.24 10 Uhr   

Sonntag 4.2.24 18 Uhr 
anschl. Gemeindeversammlung 

Sonntag 4.2.24 10 Uhr 
anschl. Gemeindeversammlung 

  

 Sonntag 11.2.24 10 Uhr  

Sonntag 18.2.24 10.30 Uhr Sonntag 18.2.24 10 Uhr   

 Samstag 24.2.24 18 Uhr 
Lobpreisgottesdienst 

  

Sonntag 25.2.24 10.30 Uhr    

Sonntag 3.3.24 18 Uhr Sonntag 3.3.24 10 Uhr   

Sonntag 10.3.24 10.30 Uhr Sonntag 10.3.24 10 Uhr   

Sonntag 17.3.24 10.30 Uhr 
Einführung der neuen Presbyter 

Sonntag 17.3.24 10 Uhr 
Einführung der neuen Presbyter 

  

Sonntag 24.3.24 10.30 Uhr 
Palmsonntag 

Sonntag 24.3.24 10 Uhr 
Palmsonntag 
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Trinitatiskirche 

Deuselbach 

Die Gottesdienste aus 
Morbach werden online 

auf YouTube übertragen: 

 
ogy.de/kgtm (Kurzlink!) 

Gottesdienste 

Gottesdienste in  

den Seniorenheimen 

Impressum: 

Herausgeber:  
Evangelische Kirchengemeinde  
Thalfang-Morbach 
 
 
 
Redaktion:  
Pfr. Florian Brödner (verantwortlich),  
H. Liese, G. Günter, S. Kiefer 
 
Titelfoto: H. Liese 
Druck:  
Gemeindebriefdruckerei  
in Gr. Oesingen  
Auflage 2500 

Altenheim St. Anna,  

Morbach  

In der Regel findet am 1. Mittwoch im 

Monat um 10.00 Uhr ein Gottesdienst 

statt.   

 

Seniorenheim Charlottenhöhe,  

Thalfang  

Termine sind noch nicht bekannt  

jeweils 10 Uhr  

  

  

  

   

  Sonntag 24.12. 15.30 Uhr  
Heiligabend 

   

 Sonntag 31.12. 18 Uhr 
Altjahresabend 

  

  

  

  

 Sonntag 28.1.24 15 Uhr 

  

   

  

  

 Sonntag 25.2.24 15 Uhr 
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Rückblick 

Eine zusammengewürfelte Truppe von 

neun Leuten aus dem Morbacher Ge-

meindeteil machte sich am Freitag, 

den 13ten Oktober auf den Weg nach 

Betzdorf zum „Loud and Proud“-

Festival.  

Erstmal fanden wir Unterkunft in der 

Jugendherberge Bad Marienberg. Von 

dort ging es dann zum Festival. Da 

konnten wir sehr viele bekannte christ-

liche Bands erleben, die für den einen 

oder anderen mit der tiefen christlichen 

Botschaft in Predigt und Musik schon 

in der Jugend prägend waren. Man 

wurde zutiefst berührt, und es flossen 

auch Tränen. Es war uns sogar allen 

möglich, mit den Musikern zu spre-

chen. Auch die persönlichen Gesprä-

che untereinander waren sehr ermuti-

gend, und wir konnten uns besser ken-

nenlernen. Nach zwei großartigen 

Konzerttagen fuhren wir am Sonntag, 

frisch gestärkt und voller schöner Ein-

drücke, glücklich nach Hause  

Jutta Lua  

Unser Wochenende auf dem „Loud and Proud“-Festival 
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Presbyteriumswahl 

Da in unserer Gemeinde mangels Kandidaten für das Amt des Pres-
byters keine Presbyteriumswahl stattfindet gelten folgende Pres-
byter laut Beschluss des Kreissynodalvorstandes des Kirchenkreises 
Trier, als gewählt: 

Wahlbezirk Morbach:  

 Michael Fuchs, Michael König, Andreas Schick 

Wahlbezirk Thalfang:  

 Bettina Brück, Sonja Kiefer, Andrea Koch, Johannes Schmidt 

Wahlbezirk Deuselbach:  

 Sibylle Kube 

Mitarbeiterpresbyterin:  

 Anja Thömmes 
 

Gottesdienst mit Einführung des  

neuen Presbyteriums  

 Sonntag, 17. März 2024  

10.00 Uhr in Morbach  | 10.30 Uhr in Thalfang 
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Name:  KÖNIG, Michael 
Alter:  55 Jahre 
Familienstand:  verheiratet 
Beruf:  Dipl. Sozialarbeiter und  
 Sozialpädagoge 
Wohnort:  M.-Gonzerath 
Interessen: Familie, Wandern, Schach 

Was bedeutet mir das Presbyteramt? 

Als regelmäßiger Gottesdienstbesucher ist es mir  
ein Anliegen, mich auch aktiv und gestalterisch  
in die Gemeinde einzubringen und zu engagieren. 

Name:  SCHICK, Andreas 
Alter:  28 Jahre 
Familienstand:  verheiratet 
Beruf:  IT-Engineer  
Wohnort:  M. - Wenigerath 
Interessen: Musik, Computer 

Was bedeutet mir das Presbyteramt? 

Im Presbyterium sind mir vor allem aktuelle Themen, 
unter anderem Technik, Digitales und die angestrebte 
Treibhausneutralität der Kirche wichtig. Auch die Mu-
sik ist mir ein großes Anliegen. 

Presbyteriumswahl 

Wahlbezirk Morbach 

Name:  FUCHS, Michael 
Alter:  64 Jahre 
Familienstand:  verheiratet 
Wohnort:  M. - Hoxel 
 

Was bedeutet mir das Presbyteramt? 

Das Prebyteramt sehe ich als meinen Dienst für den 
Herrn. Ich möchte mit Jesu Hilfe die Geschicke der Ge-
meinde aktiv gestalten. Es macht mir Freude, Möglich-
keiten zu schaffen, dass die Gemeinde weiter wachsen 
kann und mehr Menschen zum Glauben kommen kön-
nen.  
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Presbyteriumswahl 

Name:  KIEFER, Sonja 
 

Wohnort:  Thalfang 
 

Ich lebe mit meiner Familie in Thalfang und bin seit 
einem Jahr stolze Oma von einem Enkelsohn.  
Seit acht Jahren bin ich Presbyterin und ich bin es 
gerne. Ich möchte dazu beitragen, dass in einer Zeit, 
in der alles schneller, lauter und moderner sein 
muss, es auch weiterhin ein "Zuhause" gibt, in dem 
man Ruhe und Kraft findet.  

Ich möchte mitwirken, um Glaube und unsere evangelische Kirchengemeinde 
lebendig zu halten.  
"Was ist nun also der Glaube?  
Er ist das Vertrauen darauf, dass das, was wir hoffen, sich erfüllen wird, und 
die Überzeugung, dass das, was man nicht sieht, existiert." (Hebräer 11.1). 

Wahlbezirk Thalfang 

Name:  BRÜCK, Bettina 
Alter:  56 Jahre 
Familienstand:  verheiratet, 2 erwachsene Kinder 
Beruf:  Diplom-Verwaltungswirtin,  
 Staatssekretärin  
Wohnort:  Thalfang  
 

Was bedeutet mir das Presbyteramt? 

Wir sind in Thalfang eine traditionelle Gemeinde mit 
vielen ehrenamtlich aktiven Menschen in den unter-
schiedlichsten Bereichen wie z.B. Kirchenchor, Lek-
torenteam, Frauenhilfe, Kinder- und Jugendarbeit, Flötenensemble etc. Ich 
möchte auch in Zukunft unser Gemeindeleben im Presbyterium so mitgestal-
ten, dass alle Generationen miteinander Gemeinschaft erleben können und 
spüren, dass eine lebendige Kirche Freude machen kann. Besonders die Weiter-
entwicklung der Kinder- und Jugendarbeit und die Ökumene sehe ich als wich-
tige Aspekte, um auch in Zukunft Kirche lebendig zu halten. 
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Presbyteriumswahl 

Name:  KOCH, Andrea 
Alter:  60 Jahre 
Familienstand:  verheiratet, 3 erwachsene Söhne 
Beruf:  Lehrerin  
Wohnort:  Thalfang  

Was bedeutet mir das Presbyteramt? 

Ich habe mich für eine zweite Amtszeit im Presbyteri-
um entschieden, da ich gerne im Team arbeite und 
mich für die Gemeinde einbringen möchte. Das mit 
Jahresbeginn eingeführte Pastorale Amt ermöglicht 
es, Gemeindeleben noch aktiver zu gestalten. Für 
mich ist dies ein spannender Prozess auf dem Weg der Kirche in die Zukunft.  

Name: SCHMIDT, Johannes 
Alter:  28 Jahre 
Familienstand:  ledig 
Beruf:  Einzelhandelskaufmann 
Wohnort:  Etgert 
Interessen: American Football, Fußball 

Was bedeutet mir das Presbyteramt? 

Der Glaube gibt mir in schwierigen Zeiten sehr viel 
Kraft, und deswegen möchte ich von dem Glauben 
etwas zurückgeben. 

Wahlbezirk Deuselbach 

Name: KUBE, Sibylle 
Alter:  61 Jahre 
Beruf:  Krankenschwester  
Wohnort:  Deuselbach 
Interessen: Ich liebe Gartenarbeiten,  
 das Werkeln mit unterschiedlichen 
 Materialien, und ich lese sehr  
 gerne. 
 

Was bedeutet mir das Presbyteramt? 

Ich möchte gerne aktiv in der Kirchengemeinde mit-
arbeiten, gestalten und Bindeglied zwischen Presby-
terium und Gemeinde sein .  



21  

Name: THÖMMES, Anja 
Alter:  52 Jahre 
Familienstand:  verheiratet, 2 erwachsene Söhne 
Beruf:  Bürokauffrau und  
 Gemeindesekretärin 
Wohnort:  Lückenburg 
Interessen: kreatives Gestalten 

Was bedeutet mir das Presbyteramt? 

Seit 16 Jahren bin ich im Presbyterium als Presbyte-
rin, später als Kirchmeisterin und jetzt als Sekretä-
rin für den Gemeindebezirk Thalfang, tätig. 

In meiner Funktion als Mitarbeiterin in der Gemeinde wurde ich als Mitarbei-
terpresbyter gewählt. 

Nach wie vor übe ich mein Ehrenamt gerne aus und setze mich dafür ein, dass 
unsere evangelische Gemeinde weiter aktiv ist und auch bleibt.  

Presbyteriumswahl 

Mitarbeiterpresbyterin 
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Nachgedacht 

Es ginge ja auch ohne – So selbst-

verständlich ist es gar nicht, dass 

in der Mitte eines Gottesdienstes 

eine Person in einem Talar auf ei-

ne Kanzel steigt und vor der Ge-

meinde eine Rede hält. Andere Re-

ligionen wie Hinduismus und Bud-

dhismus kommen ohne so etwas 

aus und stellen Ritus und Meditati-

on in den Mittelpunkt. Auch bei den 

orthodoxen Kirchen des Ostens 

und Südostens geht es im Gottes-

dienst vor allem um die Liturgie. Es 

ist eine Eigentümlichkeit vor allem 

der Kirchen, die aus den Reforma-

tionen des 16. Jahrhunderts her-

vorgegangen sind, dass sie die 

Predigt ins Zentrum rücken. Martin 

Luther hatte erklärt, dass der Glau-

be aus dem Hören komme.  

Damit ein Mensch zum christlichen 

Glauben findet, muss er die Bot-

schaft der Bibel kennenlernen. Da 

sich ihr Sinn nicht automatisch er-

schließt, muss sie ausgelegt wer-

den. Dabei geht es um mehr als 

bloße Bibelkunde. Die Botschaft 

eines biblischen Textes soll die Hö-

renden hier und jetzt erreichen, ein 

Licht auf ihr persönliches Leben 

werfen. Das kann kein Unterricht, 

kein Buch leisten.  

Dafür muss man einem anderen 

Menschen zuhören, der den Sinn 

eines biblischen Textes mit Blick 

auf das, was Menschen heute um-

treibt, verständlich macht – und 

dies in einer ansprechenden Spra-

che, als Teil eines gottesdienstli-

chen Ganzen mit Musik, Gebet und 

Stille. Das ist die Aufgabe und die 

Chance einer Predigt, dass sie ei-

nem den Glauben so nahebringt, 

dass man ihn sich aneignen kann. 

Doch ist es gar nicht einfach zu 

sagen, was eine gute Predigt aus-

macht. Leichter ist es aufzuzählen, 

wie man es nicht machen sollte. 

Indem man zum Beispiel abstrakte 

theologische Lehren verbreitet 

oder moralisierende Leitartikel über 

die Weltpolitik vorliest. 

Viel hängt dabei von dem Charak-

ter und der Lebensgeschichte de-

rer ab, die auf der Kanzel stehen. 

Das führt zu den zwei Hauptanlie-

gen der auf-geklärten Predigt: Le-

bensweisheit und Empfindsamkeit. 

Was eine gute Predigt ist, hängt 

also wesentlich davon ab, was die 

Predigenden für das Dringlichste 

halten und was die Predigt-

hörenden zu einer bestimmten Zeit 

vor allem brauchen: Trost oder Zu-

Wozu sind Predigten da? 
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Nachgedacht 

spruch, Ermutigung oder Empö-

rung oder heilsames Erschrecken.  

Angesichts der unüberschaubaren 

Vielfalt religiösen Redens ist es 

besonders sinnvoll, sich an die 

Urszene des christlichen Predigens 

und Predigthörens zu erinnern. Als 

nämlich die Hirten die Botschaft 

der Engel gehört und das neuge-

borene Kind in der Krippe gesehen 

hatten, „breiteten sie das Wort 

aus“. Und alle, die ihre -Predigten 

hörten, wunderten sich. 

Johann Hinrich Claussen 

Aus: „chrismon“, das evangelische 

Monatsmagazin der Evangelischen 

Kirche. www.chrismon.de   
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Info 
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Info 
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Aus dem Presbyterium 

Gemeindeversammlungen  
 

 

4. Februar 2024 in Morbach  
im Anschluss an den Gottesdienst ca. 11.30 Uhr 

 

4. Februar 2024 in Thalfang 
im Anschluss an den Gottesdienst ca. 19.00 Uhr 
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Freud & Leid 
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Kontaktadressen: 
 

Pfarrer Florian Brödner 

54497 Morbach 

Tel.: 06533-4499, Fax: 959499 

E-Mail: broedner.thalfang@ekkt.de 

 

Diakonin Nicole Günter  

Tel.: 0171-9222800 

E-Mail: nicole.guenter@ekir.de 

Gemeindebüro Morbach (Am Bildchen 7): 

Di, Fr 10-13 Uhr 

Tel.: 06533-4499  
 

Nicole Fuhr 

Gemeindesekretärin  

E-Mail: nicole.fuhr@ekir.de 

Gemeindebüro Thalfang (Kirchgasse 5): 

Mo 8.30-11.30 Uhr   Di, Mi, Do 14-16 Uhr 

Tel.: 06504-8482  
 

Anja Thömmes 

Gemeindesekretärin  

E-Mail: anja.thoemmes@ekir.de 

Dipl. Soz. Dorothea Deichert-Müller  

Diakonie-Beratungsstelle  

Kirchgasse 5  

54424 Thalfang  

Tel.: 06504-721  
E-Mail: schwangerenberatung.thalfang@diakoniehilft.de 

Sabine Schneider 

Küsterin (Thalfang) 

Tel.: 06504-8377  

Homepage: www.kgtm.de 

allgemeine E-Mail: thalfang-morbach@ekir.de 


